
>. i -i ^ c'.cr - oÄ 'l .̂ ouül J.. . ■
&J) 1 (4

F: Sic . sind Hollacnc 'or ?
'•/ »
" *V.

F: '.Tollen Sic bitte den Goricht schildern , viele ho
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’v'orsitzonclcr : Der ^erschall noege den Jeugon in iOS ^ b J

den Zeugenstam rvncn . • •, * * * / -/ ^ (f

Isr , *Wdy : Der Vornano des Seiten •;;ircl buchste - .
^ •

/ •

biert G- c- r - r - i - t und nicht so , v;ic es c.ui den Fornblatt steht,

.er sucito Vornnno vdrd buchstabiert H - c- n- d- r - i - k und nicht so , ■ : u |

•,.io er auf den Fornblatt steht . - Sein Fnriilicnnano ist so , r,ic or auf - ’ • i

. .
■ j

den Fornblatt steht i;- n~i ~c - s . Dor Zeuge t/ird in Deutsch aussagen , • |
1

Herr Vorsitzender .
•H

Judgo Sebring : Eitto erhebon . Sie .ihre rcchto Hand

und vdcdcrholcn Sic nach nir: ✓

' i! Ich schv;oorc bei Gott , den **llnacchtigcn und ill-
4 • t

. ’ . vdssenden , dass ich die reine , '.Inhrhcii sagen , nichts

■ - verschweigen und nichts hinaufuogen r/crdo, i:

( Dor Zougo wiederholt den Eid . )

: Direktes Verhoor durch ~*r . Hardy:

F ; Zougo , hocrcn Sic in deutscher Sprache ? • V

.. . • • Ai Ja,
, 4 / •

F: Herr Zeuge , ich bitte Sie , nach 2cdor Frago
*. ✓

oinen üonent nit Ihrer --ntviort zu warten , sodass die Ueboreotzer .

nachlconr.cn und nir dio riehtigo Antwort in englischer Spache uebor-

tragen koennon.

Herr Zeuge , wie lautet Ihr voller Hane ?

A: Hcics , Gerrit ' Hondrile , .

-Fi . tT&nn sind Sie gobor .cn ?

• -b aK .« i . io. i9i5:- • .
■ t - *

^ F; vmrdon Sie geboren ?•

In Aotterden,

i

, l
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'■''io lange blieben Sie in ^atzncilcx *. Von llaorz

1%2 bis vm ?

iit Von 14 . 3 . 1942 bi3 4 . September 1944.

F: "ins geschah dann ?

Denn sind wir nach Dachau ucborfuchrt irorc.cn^

F: ’/ic lange Hieben Die in Dachau ?

A: 'Air wurden befreit durch die Amerikaner an
• •¥ • "

Sonntag, don 29 . - pril ; 945 * '

Fach Ihrer Uobcrfuchrung von Duchcnwald nach
¥

1: atzwcilcr in ilacrz 1942 , welchen Arbeitskonnrndo wurdon Die da zu-

gcwicscn ? . .

h  Ich liebe zuerst gearbeitet an Daiv .ckcnbau,
•¥ ¥

dann woitor in Transportkolonno , Steinbruch , dor D̂ 'JT- ..crko und

dann hr.be ich saentliehe lagcrkonnandos durchlaufen.

_ F: -'rein v;urdcn Sio zuerst ^ilfspfleger ?

fi Ich wurc' Q in Hovenber 1942 Hilfspfleger.

,11  F : Das waren Ihre . .ufgaben dort in Kraniconblock ?’ * >

A: Ich bin nur als Pfleger enges bellt werden,

vronn die Forschungsanstalt ..hnenerbe in betrieb gestellt ist.
» ' ¥ '

Ft ,4as bedeutet der Kar» Ahnonorbc, den Die er-

Y/aohnten? -
¥

A: Das Ahnenerbe v/ar die Versuchsanstalt , v/clcho

sie errichtet haben, eine Aonderabteilung von Hacftlingskrankcnbau.

F: Hann wurde nun dieses .'.hncnorbc- ForDChungsin-
¥ ¥

stitut , wie Sie cs nennen , in den nacftlingsrevicr in "atzwcilcr

errichtet , n welchen Tag in Kovenber 1942 , zur selber . Seit , als

Sic ' dorthin kamen ?
#

Ai In Hovenber 1942 , in' Laufo dos Monats Iiovcn-

bcr.
t

; F: Sic wurden also zur Dienstleistung die sor Atc-

porinentier - oder ôrschungsstation zugeväesen , stinnt . das ?

' , 7 - A: Ja,
- 10501 -
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F : ‘' losen Sio irgend etwas ueber jonochcnvorsucha

in llatzwoilcr ? » ,

As Ach war dort , v/io sic die ersten Versuche ge¬

macht haben nit oincr ^ro ’oo auf dio - - - cino Vcrbrcnaungoprobo

auf dio Arne und ICoorper.

F : ,'arcn das Gas -Exporinente ? ¥

A: Ich aoino - - Ich leann das nicht oagon , weil* / ¥

ich kein Mediziner bin . Ich leann nur sagen , was ich gesehen habe,
i ." * ‘ *

dio rozedur.

• F= Gagen Sie bitte den Gerichtshof , was eigentlich

nit den Insassen bei den Vcrbrcnnungsvcrfahrcn vorgenonnen wurde. ¥

A: Jawohl . ’hnn  die 'Versuche engefangen worden,¥

haben rieh die Icutc , das waren in diesen Fall 15 doufc.scho Schutz-¥

hacftlingo ., hat nan dio ĉutc erst nal nit den Aohrnachtsessen otvjas

aufgehoben . Sic waren in “acftlingsstadiun und hat nnn sie etwas bei-

gofuettert und dann sind dio Vorsuchc angofangon . Es kaaon dio Herren¥
a ’ 7

rofessoren aus Strasbourg , und die haben auf , diese 15 ■'buto auf ih~
*" * j

ro Unterarme ein Hatcrial aufgcricben , ein golbcs , und dio Leute ha-

ben die Anordnung bekommen, sic nucsscn ins . Bett gehen nit den Amen

hoch . Die ^cutc haben das Bewusstsein verloren und die Arno sind hoch-“ " ¥

gegangen und durch dio Bccko sind auch die Koerporteile verbrennt,
* ¥

und nach 24 Stunden waren sic uobcrdcclct nit •unden , Bas will sagen,
¥

die Acmcl bis Cbcrncrnol durchfrossen und die Koerporteile , wo die

~rno heruntergokonnen sind,

Br , Tipp (Vertoidiger fucr dio .Ingoklagton Schroc-

der und Bcckor - Frcyscng ) : ¥ *
; Dor Seuge sagt zwar in deutsch aus , ist aber in

der deutschen °pracho unvcr3tacndlich . Er ost offenbar Hollacnder

und beherrscht die deutsche ° prachc nicht so , das3 soino Aussago in* \ * *
deutsch -,• jedenfalls , wie sio bei uns durchkonnt , nicht verstanden

yrordon kann , ^achdca es sich un cino zionlich wichtige Ausspracho
.• ' ¥ ■ *

handelt , wacro es zwcclcrncssiger , den Zeugen in seiner Auttorspracho

. . 10502  -
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•'ilitaergorich tshof Nr. I

worden, bis sic zu mindestens noch mehr verwickelt wird , v.iu sie jetzt ist.

!R. H.'JIDY: Zeugen, wollen Sic lieber auf hollacndisch ausszgon?

ZEUGE: Ich habe mit den deutschen lnlna Schwierigkeiten.

VGP.SITZ2UDBR: Sio koonnen weiterfahren und die Dolmetscher Worden gtfi

angewiesen, wenn die Ang- logenhoit zu schwierig ‘wird, dies dem Gericht

sofort mitzuteilcn . Herr Zeuge, bitte sprechen ' Sie langsam und klar.

. ZEUGS: Jawohl . ' ’

DURCH NR. KARDY:

Ft  Herr Zeuge, bitte beschreiben Sic weiter , was Sie auf der Versuchs¬

station in Bezug auf dio Lost -Exporimcntc gesehen haben.

A: \iio schon crzaohlt , hat das Material was sio auf die firme gekriegt

haben die Auswirkung gehabt , dass sic ganz befelckt v;arcn und auch dio

KooroortciEc . Dann sind dio Leute einige Tage oime Bewusstsein gowesen

und sic waren ganz blind , weil sich das auf dio Augen ausgewirkt hat . Einige

sind davon gestorben , drei . Der Rest davon ist im Laufe des e.onats

halbwegs gesund als Invalide dann ins Lager geschickt v/ordon.

? : Nun Herr Zeuge, wissen Sie ob irgendwelche Personen starben daran?

Sagten Sic vorhin ?3? '

A: Jawohl . . . y'
F:  hissen Sio welches Gas verwandt vrardo fuor diese Verbrcnnungs-

versucho2 . , . '

A: Nein.

Ft  Sie wisson das nicht?

A: Nein . ■

Fi  Schienen Ihnen dio Ergebnisse fuorchtcrlich und schrecklich?

Ich meano die Wunden.
r-

J$t, fuorchtcrlich.

F: hissen Sio die Namen dor Aorzto , welche diese Gasbrandvcrsuche

durchguehrtcn ? - ’

A: Das war der Prof . Hirt und Bickenbach . - .

F: '.Ter vrr denn ProfHirt?
* ' ..

A: frofHirt,  soweit wir cs wissen , war er von dor Urdvjrsita .ct

ctv 'ssburg . .
. , - * ,-g h , » i. . ; . - 105S6 ~ Jfi





p : Und w~r war Prof . 7iceknbach?

A: Das war sein Kollege , oder sein Mitarbeiter oder so otwasi

F: wie oft sahen Sie dass r rof . Hirt solcho Gasbrandvorsuche durch-

fuohrto?

F: Jawohl, v/io oft?

A: Der Versuch mit don 1$ Icuton war einmalig*

F; und hat Bickenbach waohrond der Versuchsreihe der 15 Leute Profi

Hirt geholfen?

As Er war verschiedene nalo dort und er hat ~ das kann ich aber nicht

bostiu "t sagen - die ■Untersuchung gefuohrt und r rof . Hirt h ’t eine

Sektion errichtet , also er hat Ljichen seziert in einen Raun der Station

Ahnenorbo. ' '

- F: V.rio lango dauerte diese ? Hehrere !'onato oder Wochen oder wie lange?

A: Die Behandlung hat einen Tag gebauert und dar Kranicheitsprozess hat

sich dann einigo Monate ausgedehnt , bis ungefaher April oder Hai 19U3®

F: Die drei Versuchspersonen die durch die Gasbrandversuche starben,(
sahen Sio dieser drei Personen?

t
A: Gesehen habo ich sio»

Fs Kennen Sie , einen Lagerinsassen Holl ? . \

.As Er war der Pfleger auf dieser Station.

F: Was wir denn das fuer ein Hann? 17a» das ein anstaeridiger Mann oder

war das ein Lunp oder wie wollen Sio ihn bezeichnen?

A: Br war ' ein politischer Hacftling , der lange Jahre in Konzentrations*

lagor war . Er war sehr nnstrendig seinen 1dthaoftlingen gogenueber und

er hat fuer die Leute in der Versuchsstation sehr viel gemacht, sonst

v/aoren mehr wie drei eingegangen * • \
i

MR. HARDY: Die Aussago des Zeugen Holl bcstaetigt die Aussage dieses
- - 1

Zeugen. • , : '

F : Nun Herr Zeuge, wissen Sio spactcr irgend etwas uobor dio ■“•rboit

frof .Hirt ? “ >•

Ai Jawohl. ,* ’•
* i ' •
F: Koonnten Sio uns . bitte sagen , v/or Prof . Haagonvar?

105C55£*
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A: Prof . Haagon war ein LuftwoffonOffizier oder ein Professor * Er arbeitet

an der Strassburgor Univorsitaet . Er hat dio Uniform getragen von der

Luftwaffo mit goldonom .Acsculap darauf und or ist dann ungofahor im Ok¬

tober 19h3  zum ersten Mal nach Gatzweiler gekommen.

F: Undv:as ereignete sich , nachdem Hangen in Oktober 19Ü3 ankam?

As t/io meinen Sie bitte?

F: 'Jas geschah nach der Ankunft von Prof , in Oktober 19 U3?

A: Kurz darauf war ein Transport mit Zigeunern von ^irkenau bei

Auschwitz gekommen zu Versuchszwecken , zu Fleckfieocrvcrsuche . Dann ist

der Hangen oingetroffen in Natzwoilcr und hat diese Leute gemustert

und durchleuchtet . Der Befund war so, dass or diese xbuto nicht brauchen

konnte fuer soino Vorsuchzv/ecke. Dann ha.bo ich gohoert , wie er in der

Station Ahnenerbo zun Lagerarst von Gatzweiler erzaohlt hatte , dass er mit

dieson iouten nichts anfangon koonnto und er hat einen Protest nach Berlin

geschiclct , er nuesstc sofort andere Leute , kraoftigo Peuto haben , ebenfalls

Zigeuner . ICurz darauf sind hundert Louto, wovon ein grosser Teil unterwegs

gestorben war und wachrcnd dieser Zeit sic in Gatzweiler w.aron einige IVcchon,

dann sind dio wieder fortgoschielet worden, auf e inen Himmelfahrtstransport,

darf wohl sagen , ein Transport wo die Leute niemals eine Bestimmung hatten.

Im November 19U3 sind dio naoehsten eihgetroffon . Die genaue Zahl kann ich

nicht sagen, das waren ungofahor 90. Diese ^oute sind auch wieder gomustert

und in Ordnung.'befunden worden. Dann hat der Prof . Haager, diese Leute

eingeteilt in 2 Serien , 2 Gruppen hat er g-macht . Eine Gruppe in den

Saal 1 und eine Gruppe in der. Saal 2. Dann hat or diese Gruppen wieder

geteilt in l .' und 2. Im weiteren Verlauf hat er den lauten von der 1« Gruppe

eine Schutzimpfung gegeben gegen Folokfiobor . Die 2. ’.Gruppe bekam gar

nichts . Ich glaube 10 oder lg Tago spacter infiziert auf lcuorzost "Joise.

Ob er Flockfiober angesotzt hatte , das kann ich nicht bestirnt sagen , ich

bin kein .Arzt, aber ich bin dabei gewesen wie er das gemacht h at . Da

war auch eine Frau dabei . Iri Verlauf dieser Geschichte waren dann ungofaohr

30 Zigeuner gestorben -und der Rost hat sich dann im Laüfo des :'onats

von Uaer7 bis .April 19Ü sowoit ' erholt , do dass er nach dom Lager Pcckarelz
- 10588 -





ueberfuohrt worden lconnto . Ich sagto schon , ungofaehr 30 sind gestorben.

rch hc.be dio Bo- oisung 'davon boirniri

F : './eichen Beweis hohen Sie Jarueber ? Uie koonnon Sie das beweisen

2ougo, dass 30 von diesen Flockfiobcrvcrauchen gestorben sind ? .
/

A: Ich habo ung- fachr 30 . Ich habe die 1 ctenbuechor von Natswoilcr.

•„‘io ich zun Transport nach Dachau abgöstollt v/urde , habo ich dio Toten-

c-aechor gestohlen . IGh habe sic nachgcschriobcn rät den Zweck sie spactor

zu gebrauchen und hebe sie unter schworen Unstaenden rät nach Dachau go-

no;i 'on.

F : Und diese lotonbuocher zeigen , dass 30 L0ute an den Fleckfiebor-

versuchcn gestorben sind?

*l : Jawohl.

F : Herr Zeuge , Sie sagten folgendes u~b^r die Fleckfioborirorsucho * In

Oktober 19U3 kamen cta 100 Zigeuner von Lager "■uschwitz , um zu den

Fleclsfiebcr - S^ ^rimenten verwendet zu werden . Stirnt das?

A: Jawohl . .

L : Und dann wurden die ICO Zigeuner o/Ls

da sic .nicht gesund genug waren und Haagcn

dio leute und bat,da £s ihm weitere Zigeuner

wurden. Stiiarrfc das?

A: Jawchl.

fii  Und dann kam ein neuer Zigounortrans

■*'»! Ja * . i

Versuchspersonen nicht benutzt

selbst beschwerte sich ueber

nach ^atzweiler ge schielet

port an?

F : Nun, diese V0rsuchsgruppc v;ar bei guter Gesundheit , sodass sie

dio Experimente zur Zufriedenheit haagens durchnachon konnte . Stimmt das?

Sie waren erst 'kuerzlich aus './ohrmacht und S^ entlassen und in ein

Konzentrationslager ueborfuehrt worden . « .

F : obren mm -diese $0 Gefangenen , diese Zigeuner , wohl genaehrt,'
•. i .

che die Experimente begannen ? "■
l

1 : Jawohl , gut genaehrt . t

1 : e1 io lange yrurden dio Leute gut verpflegt?
i
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A: Ich meine , als die ankasxr., waren sie gut üjgcnaehrtt Sic hatten

noch keine lange Haft hinter sich wie dio anderen Sigouncr . Sie waren erst

herzlich verhaftet worden» . ' .

F: Ja, ich sehe » Dann, nachdem die •Loutc angoko -men waren , wurden
\ j

sio in zwei Gruppen geheilt ? .

A: Ja. ■

F: In der Versuchsstation Ahnewerbe?

A: Jawohll.

F; Und dann hat Professor Haagen dio eine Gruppo goinpft , -und nicht dio

andere* Ist das richtig?

A: Jawchl.

F: "Jeron Sie in der Lage, dio Ir.pfungon zi beob chton?

A: Jawohl . ■ r. .

F: Und dann nach einigen Tagen kan Haagen zurucck und injizierte .

diese zwei Gruppen nit kunestlich .cn' infektioasen Fleckfioberinfpstoff«

Stinnt das ? ' ' .

A: Jawohl.
4

F: Schon Sie -, wie er die Hinsprit zun gen nit kunnstlichen Fle ck-

ficborijnfpstoff durchfuehrte, ' sahen Sie das selbst?

A: Ich warAdabei . Ich habe eie Leute gesehen . Sie waren nackt ausge¬

zogen und ich habe die Leute hintereinander stellen nuesson und musste
/ ' !
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Gericht Kr. I

dio Lcuto hereinfuohren in eins Z-imner , v:o das stattfand , Ich habe

.--eschen , wie sio ei npe spritzt worden sind , aber ich habe nicht pe~
^ * *

sehen , und Kann nicht beurteilen , väe der Impfstoff war*

Ft Geimpft oder einpespritzt?

A: Einpespritzt. ✓

F : 'niese wissen Sie dann , dass das ein künstlicher ^leclcfieber-

impf stoff  war , mit dem sie einpespritzt wurden« bieso wissen Sio,

dass es vielleicht nicht eine andere Impfun p war?

At Es wurde kein Geheimnis daraus penacht «. V,:ir hatten z 0D. eine

ranze Iionpe lh r rschweinchen und v/cisso Ilaeuse dazu verwendet * Aber

v.rir hatten auch Kaeftlinpsacrztc , die das auch schon beurteilen konn¬

ten.

F : Und die Gefanponenaerzto sapten , dass diese Leute kuenstlich

mit lebendem Flockfieberimpfstoff infiziert wurden?

ü • Jawohl«

- F : Und nun nach der Injektion wurden die Versuchspersonen schwer

krank?

At Sehr krank«

F : Salten Sie damals die Leute , wie sie krank waren ? Kalten Sic sie

selbst pesehen?

• At Ich habe sie selbst popflcpt«
. # <

F : Und Sie sapen , dass einipo , etwa 30 , starben?

Aj Jawohl,

F : "‘‘io oft kam Kaapen zur Versuchsstation?
4

At In den ersten Tapen des Versuchs kam er manchmal zwei —bis

dreimal pro Tap, spaeter jeden Tap, auch manchmal Sonntaps.
i

F : Und Sie sapen , dass er dabei eine Luftwaffenoffiziersunifora

trup ? _

A; Ja -ganz! bestimmt*
/

Fj Erinnern Sie sich , 'welcher , Ranp er in -der Luftwaffe inne hatte?

At Stabsarzt.

F ; Kam er auch manchmal in Zivilkleidern?
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Gericht Kr . I

dio Leute hereinfuohren in das Zimmer , wo das stattfand « Ich habe

röschen , wie sie einpespritzt worden sind , aber ich habe nicht pc~
0 / •

sehen , und Kann nicht beurteilen , vde der Impfstoff war»

F : Geimpft oder einpespritzt?

A: Einpespritzt . •

F : \7iose wissen Sie dann , dass das ein künstlicher ^ leclcfiebcr-

Impfstoff war , mit dem sie einpespritzt wurden . Wieso wissen Sio,

dass es vielleicht nicht eins andere Inpfunp war?
• *

A : Es wurde kein Geheimnis daraus gemacht *. Wir hatten z . B . eine ’

panze Honpe Ker rschweinchcn und woisso Haeuse dazu verwendet . Aber

wir hatten auch I-Iaeftlinpsaorztc , die das auch schon beurteilen konn¬

ten.

Fi Und die Gefanporcnaersie sagten , dass diese Leute kuenstlich

mit lebendem Flockfieberimpfstoff infiziert wurden?

Aj Jawohl.

- F ; Und nun nach der Injektion wurden die Versuchspersonen schwer

krank?

A : Sohr krank.

F : Sahen Sie damals die Leute , wie sie krank waren ? Haben Sic sie

selbst pesehen?

< Ai Ich habe sie selbst popfiept.

Fi Und Sie sapen , dass eirdpo , etwa 30 , starben ? •

A ; Jawohl«

Fi "uio oft kan Haaren zur Versuchsstation?
/

At In den ersten Taren des Versuchs kam er manchmal zwei - bis
« *

dreimal pro Tap , spaeter jeden Tap , auch manchmal Sonntags«
I

F : Und Sie sapen , dass er dabei eine Luftv ;affenoffizicrsuniform

trup?

A : Ja # ganz ’ bestimmt.
/

Fi Erinnern 'Sie sich , ‘»Teichen Ranp er in -.'.er Luftwaffe inne hatte?

Aj Stabsarzt.

F * Kam er auch manchmal in Zivilkleidern?
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Gericht Hr. I

A: Bin - oder zweimal* Ich habe ihn gesehen in einen biaubn Anzug

uni einmal in einen grauen Anzug« ■ ‘

F: Kccnnten Sie bitte sagcn _, ob die Experimente vor. Haager̂ clio

typischen Flockfiebcrexporimento , die er 'auf der Ahnenerbestation
< 1 *

durchfuchrtb , irgend ' twas au tun hatten mit der Fleckfioberepidcraie s

die in Katzwoiler herrschte?

As Nein* ganz bestimmt nicht,

Fs Kuna was geschah reit der. Leute nj die an leben blieben?

A; Sio wurden auf Transport geteilt nach Neckar-Eltz*

Fs VAirden jemals diese Leute fuer andere Experimente verwendet?

As Jawohl «,

Fs 'Tollen Sie uns bitte daruobor etwas sagen?

As Als es ungefaehr Latte 31ai 1914; Ljeworcten'war, ist Haaren wieder

gekommen und hat wieder die zwei Saele vom Ahnenerbe angefordert , S-io

waren bereits mit anderen Kranken belegt 3 sc mit Phlegmonen, Fussvmn-

den, und anderen Lagerkranlrhoiton * Fr hat diese Saele wieder angofor-

dert und hat dann mit den Vergasungsversuchen anre fangen * Er hat dazu

verwendet einen Teil von diesen Zigeunern , welche schon einmal verwen¬

det worden waren bei den i’lcckficborversuchen , und einige Zireuoner

die schon im Lager waren «. So hatte er vier Gruppen von Ziguuncrn und

er hat oino Gruppe nach der anderen rach unten gofuehrt ins Gastzin-
*

ner und er hat sie wieder nach obon gebracht » Ich v.reiss ranz gena u,

dass Haaren mit diesen Leuten hiruuvter ge gangen ist und auch wieder
• ¥

mit ihnen hoch gekommen ist , TJas geschehen ist unten in Stutthof , v/o die

Gaskammer war, weiss ich nicht » Aber ich weiss , wie sie zurueckge - ^

kommen sind , waren sie ganz schlimm daran » Sie konnten keine Luft

mehr kriegen, ■uzt . Dann hat Professor Haaren bei verschieden n dieser

Zigeuner angefangen einem Sauerstoffapparat und dann hatte er Ein¬

spritzungen geusaĉ t Zuerst eine halbe Stunde , dann jede Stunde,

dann alle zv.tg .j_ stunden , er hat den Blutdruck gemessen und die Atemstoesse

ust.7* birc -.̂ ,^ dieser jß \xte  sind auch gestorben.

s ?*  hoher wissen Sie , dass Leute staroen , Zeuge? .
- 10592  -
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A; ’Jcil ich sio selbst gepflegt hatte und selbst hinunterbringen
✓ * *

nussto , wenn sie gestorben waren «Ich weiss gan z bestirnt , dass sie an

langenoedem gestorben sind«

F : Die sagten , dass Haagen befahl , dass die Leute fuor die Gift-

cxpcrir .onto verwendet werden sollten?

A* Jawohl » / •

F ; Diese Giftezperinente sind nicht das gleiche , wie die Experimente

die ?rof *Hirth und Bickenbach durchfuehrton?

A: Das sind andere Experimente , ganz andere Experinente,

F : Dun, Herr Zeuge , haben sich bei diesen Experimenten die Versuchs¬

personen freiwillig zur Verfuogurjg gestellt « Ich spreche jetzt von den

ersten Experimenten von Hirth und "ickonfach , von Haarens Fleckfieber-

versuchon und -von den Haagen 1sehen Giftgasversuchen«

As Beim ersten Versuch waren cs 'deutsche Freiwillige , Berufsverbre¬

cher und Homosexuelle , Sic waren Freiwillige , Man hatte ihnen die Frei¬

heit versprochen , wenn sie sich dafuer hergaben » Aber bei den Versuchen

von Haagen mit ? Ieckfieber waren cs ganz bestimmt nicht Freiwillige*

Ich habo mich stundenlang und tagelang mit ihnen unterhalten » Bestimmt

nicht ». Boimdritten Versuch habo ich ge so hen , wie die Leute geweint ha¬

ben ; als sie ausgesucht wurden zum z'weiten Versuch , haben sie geweint.

Aber sie konnten sich nicht zuraeckziehen . Sie waren Ziguuner * Aber

ganz bestimmt nicht Freiwillige,

F : Beim ersten Versuch saguen Sie , dass die 1£ Versuchspersonen frue.

here üehrmachtsscldaten waren , die ins Konzentrationslager wegen Dienst

Verweigerung gesandt worden waren » Ist das richtig?

A; Jawohl , einige von ihnen . Aber die meisten waren Berufsverbre¬

cher und Homosexuelle»

F ; Und die haben sich wirklich freiwilligozur Verfuegung gestellt,

allo • 15 ? Sind Sie dessen sicher , dass sie alle Freiwillige waren?

As Jawohl,

Fs ünd man hat ihnen einen Straferlass versprochen,wenn sie sich

dßh Experimenten unterziehen wollten?

1 —  10ü93 mm





•bricht Hr. I

Ai Jawohl,

F; Und wurden dio Leute auch wirklich begnadigt ? •'
As Hein.

Fi Lei den Versuchen mit den Gasverbrennungen v/aren die Versuchs-
* -

porc:<non ausschliesslich Deutocho oder v/aren da auch Polen , Aussen,
Tschechen, Franzosen , Cestarreichcr und andere Nationalitaeten dabei?

A; Hoin, Beim ersten Versuch waren es nur Deutsche.
• • » '

Fj Nun, hei den Fieckfiebervorsuchen , da sarten Sie , dass sio sich
ganz bestimmt nicht freiwillig geneidet haetten?

A: Ganz .bestimmt nicht.

F: V/aren diese Leute auch nur Deutsche oder waren cs Zigeuner?
Und die Leute, die bei den ^lockfioberversuchen verwendet wurden, waren
diese verschiedener Hationalitaot?

• ’ /

A: Verschiedener Uatiunaliiaet,

. Fi V/aren da Polen dabei?

Ai Polen , Tschechen , einige Ungarn, und deutsche .Zigeuner.
*

F: Die Versuchspersonen,die bei den Gaseaperinenten von Haaren ver¬
wendet wurden, sagten Sie , v;arcn auch keine Freiwilligen?

At Hein.

F; Hicht . V/aren das auch Leute verschiedener Katicnalitaet ? '
jv{  Ja*

* « / • ^

Fi Nun, Zeuge, Sie sagten , dass sie Gelegenheit gehabt hatten , die
Votenbuceher von Natzv/eiler abzuschroiben . Haben Sie diese Abschriften

/
Vei sich , 'Herr Zeuge, oder besitzen Sie sie?

Ai Jawohl.

VORSITZENDER: Ich moechto an den Z- ugen eine Frage stellen . Herr* .

Zouge, in Bezug auf das letzte Exporinent , von den Sie gesprochen ha-
V-n, da sagten Sio , dass die Versuchspersonen verschiedenen Natio - ,

ralitaeton angeheerten , Welche Hationalitaeten v/aren das?

A: Das v/aren auch Tschechen und polen und ein Ungar.
, 0

VORSITZENDER: . Danke schbon , fahren Sie fort«

?i Nun, .wollen Sie , bitte , den Gericht beschreiben , v/as diese Due-
oder Abschriften darstellen und wollen Sie bitte den Gericht zei-

10Ö9 -1-
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joricht i'r . I

v;t-lcho Todesfaellc in den Huch aufgefuehrt sind , die uebereinstimon

:3it Ihror Aussage, dass bei diesen Experimenten Todesfaolle vorlcancn,

Koennon Sie das an Hand Ihrer Duoeher?

A: Jawohl« J

F: Hollen Sie das bitte jetzt tun ? Sagen Sie uns , was diese Due-

cher eigentlich darstellen?

A: Jawohl, ich habe die Duc eher bei mir , Vir hatten aber nicht cie

hiWian tlöi* aiüwunfflr, wir hatten nur di ® Zahl , und wenn sie gestorben

sind,dann wurde' nur eingetragen , "ein Zigeuner " , "drei Zigeuner " usw.

Aber wir hatten nie die Kar.cn und die Karnern , die hat man uns nie

gegeben, Dein letzten Experiment habe ich die Kamen der Leute * die

starben in Dachau, weil sie in Katzwoilcr evakuiert worden waren . Hier

ist das Buch,

F: Bitte , wollen Sie die Duceher erst den Gericht zeigen , danit

das Gorioh sie anschauen kann»
\

(Das Buch wird den Gericht hinaufgereicht)
N

F: Herr Zeuge, ist dieses Buch eine Kopie? Ist es das Original »»

buch, elas auf der Versuchsstation gefuehrt wurde, oder ist es eine✓
Kopie, die Sie oder andere Ilacftlinge ar.gefer -tijt haben?, «

A: Das ist eine Abschrift von Original,

Ft  Und wann wurde diese Abschrift angefertigt?

Aj In den letzten Tagen der Evalcuation*

F: Vier nachte die Abschrift?
✓

Aj. Ein norwegischer Haeftling , ein luxemburgischer Kaeftling und

ich selbst,

F: Bitte , wollen Sie den Gericht zeigen , welche Eintragungen in .
* ✓

den Buch die Todosfaelle aufzoigen , von denen Sie gesprochen haben?

Das Gericht betrachtet noch die Euechc-r und waehronddessen noochto

ich eine andere Frage stolleni Haben Sie jemals Tabellen angefertigt
' (

faer die Versuchsstation , da,Sie ja in Zivil Zeichner sind?

A: Jawohl, Sic meinen , ich habe Zeichnungen gemacht fuer Prof,

äaagen? J,
*■ 10o95 *»
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Gericht Hr. I

A/?HF: Ja,

Die Listen der Statistik habe ich gemacht, den Verlauf der

Krankengoschieilte , ich meine von Stunde zu Stunde.

F: Fs handelt sich dabei ur . die Giftgasexperinente?

Jawohl,

?t Arbeiteten Sie mit Haaren zusr. wen, als Sie diese Zeichnung'

anfertigten ? •

Aj Es war so , Haagen'brauchte einen Hann,der gut schreiben kennte,

der r,ut malen konnte . Und dann hat nein Kapo , nein Krankenhauskapo mich

dazu angewiesen , weil ich doch schon auf dieser Station arbeitete . Dann

habe ich diese Listen angefortigt und Haaren ist neben mir gesessen und

hat mir Angaben gemacht, v.ric ich es machen sollte.

F: Konnten Sie aus der Zeichnung oder Statistik ersahen , ob Fcr-

suchspersonen versterben?

Aj Das v/eiss ich nicht mehr»

Fs Interessierte sich Haagen besonders fiafuer , ob die Versuchsperson

starb ? Vfofuer hat sich Haaren besonders interessiert ? Kcennen Sic u ns

das sagen?
\

As Fuor den Verlauf der Krankheit «, ’Venn dis Leute gestorben sind,

sind sic nach unten ins Krematorium gefuehrt und dort seziert wordon.

F; Sie sagen , dass auf Grund dos fodosbuchos ■U Personen,die von

Haaren benutzt wurden bei 'den Giftversuchen , gestorben sind . Koennen

Sie uns das in Euch zeigen?

As Jawohl«

Fs 'Jollen Si G cias  tm bitte . Auf welcher Seite des Buches wird

das sein , Bitte erleb .eren Sic den Eintrag im Buch den Sie gemacht

haben, Erklaeren Sie das bitte genau dem Gericht,

A» Es waren der Kodassi Andreas und der Hebstock Zirko , geooren

aa 28,Hai 1901. Der ist seziert worden, das weiss ich bestimmt.

Fs Viar er eine der Personen die bei den Versuchen verwendet wur¬

de?
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| P : Sind auf Scito - 2 irgendwelche {Todesfälle, - dio sich auf
• jei den Versuchen benutzte Personen beziehen?i
3 A; Nein.

Pj  Welches ist die erste Seite , auf der sich ein Todes¬

fall verzeichnet findet?

A: Seite 16„

P : Seite 16 . Hun , welche Person ist dort infolge der

Versuche gestorben?

A: Auf Seite 16 der BV- Käftling 1219 , Rufer,Josef , gebo¬

ren am 9 . 5 . 96.

Fs Welche Versuchsperson ist er auf der Seite , wonn Sie

von oben zählen , der wievielte ist er auf Seite 16?

A: Der achte von oben.

P; Das ist also der achte Käme von oben auf der Seite 15,

das ist der Harne eines Hannes , der während der Versuche

starb j welcher .Versuche?

A: Das war das erste Experiment vom Ahnenerbe , das mit

dom Verbrennungsmittel . .

Fs Sind das dio Gasbrand - Experimente oder die Flechfic—

| bcr - Experimente oder die Giftgas - Experimente?

| A: Hein , die Gasbrand - Experimente.
| P : Wissen Sie nun aus Ihrer eigenen Kenntnis , dass die-r*

ssr Hann starb , oder wissen Sic das nur aus Ihrer Kenntnis

dieses Buches ? , .

A: Diesen Toten habe ich persönlich gesehen.

P: Ist das ein Hain aus der Gruppe , die sich freiwillig

Gemeldet hatten?

A: Jawohl «.

P: Wissen Sie nun , wofür sich diese ersten 15 Männer,

:ue in den Gasbrand - Experimenten benutzt wurden , freiwillig

| . oroeldet hatten?

[ A: Kein , sicher nicht.

f ji: Haben sie sich freiwillig für ein gefährliches oder
- 1 ..-601 ytSl
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; -;ir ein harmloses Experiment gemeldet?

) A: Für ein harmloses.

| p ; Hit anderen Worten erwarteten sic also nicht , infolge
l
| c;cr Experimente zu sterhen?
\ Ai  Nein,si .
| p ; Gab man ihnen eine Warnung , dass diese Experimentei
{ üchr hart sein würden und den Tod zur Eolge haben könnten?

Ai  Nein.

P : Nun gehon Sie in diesem Buoh au dom niiohoton Eöäoo—

iall über , der sich als Folge dieser Experimente ereig¬

nete .

A: Fas ist auf Seite 17.

Fs Wollen Sie bitte von oben zählen und uns sagen , der

wievielte dieser Hann auf der Seite ist , damit wir einen

richtigen Bezug darauf haben , Herr Nale?

A: Von ob <?n ab ist es der zwölfte.

?s Auf der Seite 17 ; und was ist hier der Name?

A: Einer der Berufsverbrecher 1556 , Kirn Xarl , geboren

am 14 . 9 . 07 . •

? ! Und in welchen Experimenten wurde er benutzt?

As Er wurde für dasselbe wie im vorhergehenden Pall

benutzt , für diese Gasbrandy --Exporimcnte.

? : Wissen Sie persönlich von diesem Todesfall ; hoben

Sie auch diesen Leichnam gesehen?

A: Jawohl.

? : Gehen Sie nun bitte zum nächsten Todesfall , der sich

ir.iolge dieses E::p er imentes ereignete.

A: Das wäre dann der dritte Tode vom Gasbrand - Expori-

::t , auf Seite 17 der 15 . von oben , der Berufsverbrecher

- ■- 6,  Fries Friedrich , geboren am 6 . 4 . 05.

? : Ist in dem Buch das Tod es da tun verzeichnet?

4 : Nein . . ’•• •

-i  Nonnen Sie mir sagen , ob Sie diesen Leichnam gcschon

'■cu?
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A; Jawohl.

3?; Gehen Sie nun bitte zun nächsten Todesfall , den Sie

in diesem Buch niodcrgoschrieben haben , der sich infolge

dieser Experimente ereignete.

A: Jawohl ; von den Experimenten mit Eieckfieber ist auf

Seite 38 als zwölfte von oben eine Gruppe von 18 Zigeunern,

von denen keine Hamen angegeben sind.

Ei Woher wissen Sie nun , dass sich das auf Zigeuner be¬

sieht , die bei .den Eleckfieber - Bmperimenton starben?

A; .Weil nur diese Zigeuner ohne Hamen und ohne Nummer

in diesem Buch vermeldet sind , wehrend die sonstigen

Häftlinge in diesem Todesbuch aber alle eine Nummer und

einen Namen haben.
i

E : Waren in dem Lager nicht auch andere Zigeuner , ausser

denen , die zu diesen Bleckfieber - Enporimenten benutzt wur¬

den?

A: Jawohl.

E : Sie sagten ja , meinen Sie damit , dass es noch . ande¬

re Zigeuner gab oder dass es keine anderen Zigeuner gab?

A: Jawohl , es gab ausser den Zigeunern auch andere Zi¬

geuner , die normal eingetragen waren im Lager.

E: könnte es möglich sein , dass diese Todesfälle sich

auf ordere Zigeuner bezogen , d . h , auf andere Zigeuner als

eiejesuigen , die in diesen Eleckfiobcr - Bnperimenten be¬

nutzt wurden?

A: 'Ausgeschlossen.

P : Was sehen Sic nun auf Seite 58?

A: 38.

Et Auf Seite 38 sind 18 unbeschriebene Zeilen,auf de—

"an eigentlich hätten Namen stehen müssen.

A: Von 18 . Zigeunern , welche in den Versuchen gestorben
oind.

E: Was besagt nun die Eintragung in dem Buch auf Seite
—10S0S «.
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-jVlTü  anzudeuten , dass es lö Zigeuner woren?

A: Es steht zwischen den letzten ‘loten und den folgen-

• cn  normalen loten in Lnger , "18 Zigeuner " .

1 ; Ja , und,das ist auf Seite 36 auf der wievielsten

-cilo ; auf 2e ii e 12 ?

A: 12.

P ; Plaben Sie jemals persönlich irgendeinen von diesen

;i ;ounern gesehen?

A: nlle.

P: Sollen Sie die Leichen?

A: Jawohl.

P : Können Sie uns sagen , aus welchem Zimmer in der Ver¬

suchsstation diese Leichen kamen , so wie ich mich an Ihre

Aussagen erinnere , haben Sie nusgcfülirt , dass Haager * seine

Versuchspersonen in zwei Gruppen einteilte , eine C-ruppe

wer im Zimmer 1 und eine C-ruppe wem im Zimmer Nr . 2 ; wissen

Sie , wo diese Zigeuner eigentlich waren ; in Zimmer 1 oder

in Zimmer 2 ; Verstehen Sie den Sinn meiner Präge?

A: Jawohl, , ich kann das nicht genau sagen , aber die mei
.1.'

ster * waren von der Gruppe , die nicht geschützt war,

P ; Und in welchem Zimmer war diese Gruppe , diejenigen,

Sie nicht geschützt waren und die zum Alanenorbe gehörten?

A: Las war in Ahnenerbe Zimmer 1«

P : Und die Gruppe , die geimpft wurde , war im Zimmer 2?

A: Die waren im Laboratorium untergebracht , also Zimmer

? : Bitte , gehen .Sie nun zur nächster * Eintragung in dem

mich,- die Ihnen anzoigt , dass es sich um Todesfälle haii-

•olt , die sich bei den Experimenten ereigneten.

A: Lama auf Seite 39 , Zeile 2 , wieder ein Zigeuner auf
'■1 1

'•ioselbe Weise eingetragen wie diese 18.

1 : Ja , und dann die nächste Eintragung.

A; Auf Zeile 5 wieder ein Zigeuner,

P: Auf Seite 59?
1060-i -
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A: Jawohl.

F ; Zeigen Sie bitte die nächste Eintragung.

A: Auf Zeile 7 wieder ein Zigeuner.
%

F : Auf Seite 59?

A: Jawohl»

P : Und die nächste Eintragung?

A: Auf Zeile 11 von Seite 59 drei Zigeuner.

F : Und die nächste Eintragung?

A: Dann geht es nach 40 , auf der zweiten Zeile ein Zi¬

geuner.

? : Und die nächste Eintragung?

A: Auf der vierten Zeile wieder zwei Zigeuner.

F : Und die nächste?

A: Auf Zeile 11,auch von 40,ein Zigeuner.

F : Und die nächste Eintragung?

A: Dann gehen v/ir nach Seite 45 auf Zeile 8 , ein Zigcu - ,

ner. ■ •

Es Ja . . . . .

A : Zeile 8 , Seite 45.
>

F : Und die nächste?

A; Das sind die loten von Fleckfiober.

Fs Haben -Sie noch Todesfälle , welche in diesen Toten¬

buch aufgezeichnot sind , von denen Sie Kenntnis , haben?

A: Jawohl.

F : Zeigen Sie die,bitte , weisen Sic darauf hin.

A: Als Ergebnis von Gasversuchen , Gasvergiftung , auf.

Seite 74 , Zeile 7 , der Zigeuner 6537 , Podassy Andreas . Vor¬

rat lieh ein Ungar , geboren an 12 . Februar 1911.

F: Und woher wussten Sie , dass der Käme , der in dieser

^ -uvtragung erwähnt ist , ein und derselbe Hann ist , mit dom
! 'wagen die Giftgasversuche machte?|
i

» A: Weil ich die vermerkt habe mit einem "V” j hinter dem
i

t ••'•nen steht ein UV:| .
; ‘ —lüGGö —
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F : Und weis bedeutet dieses "V" ?

A: Das hc .bc ich selbst vermerkt ir.it einen "V" ; das

leis st Versuch.

F « Sagten Sie , diese Versuchsperson wäre gestorben?

A: Jawohl.

P : C-ohen Sic bitte zur nächsten Eintragung über.

A: Dann konnten wir auf dieselbe Seite , Zeile 8 , der

Sigouner 6516 , Hobstoek Cirko , geboren am 28 . Mai 1901.

F : Diese 2 Zigeuner , Seite 74 . . . « ist das 74?

A: Jawohl.

F : Seite 74 , ist das richtig .,. Seite 74?

ui • Ja»

F : Und diese 2 Zigeuner haben Sio gesehen , als man Gift¬

rasexperimente mit ihnen gemacht hat?

A: Nein , ich sah sie , wie sic hcruntorgeführt worden

sind.

F ; Was meinen Sio damit , wenn Sie sagen , wie sio herun~

iorgeführt sind?

As Diese ,Leute , die eingeteilt waren bei diesen letz¬

ten Versuchen , die haben sie gruppenweise nach unten ge¬

führt , nach Gaszimmer Natzweiler,

F; Und später sahen Sie sio also tot liegen?

A: Später habe ich diese Leute tot gesehen.

P : Wollen Sic zur nächsten Eintragung übergehen,

Ai Ich möchte noch eines erklären.

F : Beginnen Sio gleich damit.

A: Der Zigeuner Hobstoek , Cirko , erinnere ich mich ganz

gut , .Dann habe ich den Auftrag bekommen , ihn zu waschen,

-Iso sauber zu machen.

F : Sie meinon , nachdem er tot war?

A: Nachdem er tot war . Und dann musste ich ihn im ICro-
i'
/.

ur.torium herunteröchaffen ins Soziorraum . Er sollte seziert
' \

\

•■'erden,
•- * IQoQü *-
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F : Haben Sie jo irgendwoicho der enderen menschlichen

Versuchsobjekte gewaschen , naciider sie gestorben waren?

A: Schon.

F : \7ieviele würden Sie sagen?

A : Ich habe sie alle gewaschen , wenn sie heruntorgcschafft

v/cräcn.

E : Haben Sie irgendwelche der Versuchsobjekte an den

lyphus - Experimenten gewaschen , nachdem sie gestorben waren ? s

A : Bestimmt,

P : Gehen Sie bitte zur nächsten Eintragung über,

A : Bann kommen wir auf Seite 75 , Zeile 2 . Ber Zigeuner

6545 , Eckstein Adalbert , geboren am 2 . 2 . 1924 . Bas war

auf Zeile 2 , Seite 75.

F : Haben Sic ihn also tot gesehen?

A: Jawohl,

F : Zur nächsten Eintragung bitte,

A: Bann kommen wir auf Seite 81 , die zweite von unten,

Ber Zigeuner 6564,Ehcinhardt Hidcti Josef , geboren am
»

27 . 8 . 1913 . ■

F : Haben Sie ihn tot gesehen?

A : Jawohl.

F : Gehen Sie bitte auf die nächste Eintragung über,

A; Auf Seite 81 ganz unten , Ber Zigeuner 6521 , vermut¬

lich ein Tscheche , Rositzka , Joesof , geboren am 18,12,1909.

F : Und Sie haben ihn ebenfalls tot gesehen?

A: Jawohl . '

F : Haben Sic

lofiesfällo als :

irgendwelche ;

Ergebnis so von

'.ndorc Eintragungen da , dio

Experimenten verzeichnon?

Hein,.

F : Ist es eine vollständige Liste jener , die laut Ih~

-os V/issens als Ergebnis der Experimente starben , von denen

rhc dem Gericht heute vormittag erzählten?

A: Bas sind dio Leute , von denen ich erzählt habe,.
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fi  Herr Zeuge , bestätigen Sic , dass ' dieses Buch , das

cjie in Ihrer Hand holten , ein wohrhcitsgctreuer Auszug des

•- ches in Notzweilcr ist , des von Ihnen und zwei anderen

•wftlingen ob genommen wurde?

A: Jawohl.

fi  Was ist jetzt Ihre Heimatadrcsso?

A: Rotterdam,

fi  Welche Strasse und Hausnummer , bitte » Um Ihnen dieses

auch zu gegebener Zeit zurückerstatton zu können , möchte

ich im Protokoll Ihren Jfcmen und Ihre Adresse vermerkt ha¬

ben, damit wir das Versprechen halten können , Ihnen diese

Dingen nachdem wir sie vervielfältigt haben , zurückzuer¬

statten.

A: Jawohl . Bane : Haies , Gerrid , Hcndrick . Geboren . . . .

P : Das brauchen wir nicht . Hur Ihrc Adresse , wohin wir

Ihnen das mit der Post schicken körnen,

A: Slachekstraat , 87 a , Rotterdam,

Ps Die Strasse heisst Slachekstraat ; ist das richtig?

A: Slachekstraat 87 a.

P : Das ist in Rotterdam?

A: Jawohl.

HR. EARDY: Herr Vorsitzender , ich möchte nunmehr die¬

ses Totenbuch , wie es vom Zeugen bestätigt wurde , oinfüh—

ren und ihm eine Anklogcbcweis stück - Hunncr geben . Es wird
i'

natürlich nicht als ,(oirr Beweisstück zur Kennzeichnung
i. I

ei geführt , sondern als !bin formelles Exhibit,und zwar will

ich es als ein Esrhibit dit  RummcrnbcZeichnung anbio .tcn

und es hernach vervielfältigen lassen . Wünscht das Gericht,
1;

;.?{.

•’.ss dies von der Ahküagebehörde oder dem Generalscicro-
ß, .■

-int übernommen wÜĵ d.ijl
VORSITZENDER: Dios/sollte vom Gcneralsekretariat durch-

/
u-iührt werden , das 'aas Buch in Gewahrsam nehmen und es an

'-•n Eigentümer zurückcrstatten wird , nachdem es hier seinen
- 1030G -
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